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Jlrbeils- und Eieferungs-Uebertragungen.
(3lmtlid)<> DrigruaI=3J(ittciIungen.) -jiadi&ruct oerbuten.
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ZUridj an bie SlEtiengefetlfctjaft oorttt. Stietcr & So. iit 2Binter=
tt)ur unb an ©. SEBüft & (So. in ©eebad).

®it ©ctriebégaMeitung »ont alten nad) bent neuen Ofenüaufe
ittt (Saêtocrf girrtet) in Sentieren an bie Steffelfcfjmiebe IKidjtersroil.

iöraufebab in ©ofcl. ©ranitarbeiten an 31. ©. Sdjroeij. @ranit=
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Maiüoffdjutboue in ünjern. ©ranitarbeiten an 31. @. Sdjmei^.
©ranitrcerfe in ©eUitisona.

©trajjenbabn Scl)affbnufen=Srtilcitt)eiiu. Slrbeiten für ben Um=
tabefd)uppen auf betn ©üterbafintjof ©djafffyaufen : Zimmerarbeiten
an S- ©üfjrer, ©pengterarbeiten an Meper unb bie Z'egetbadp
arbeiten an Sinabenbans, alte in ©djafftjaufen. 3t.

söabanftalt Bug. ®ie ©pengterarbeiten an ©mit iHentemann
in Zug.

tDabmiflfd)uIban<S in ©t. (Sailen, ©ranitarbeiten an 3tft.=©ef.
©dpoeijer. ©ranitroerfe in SSettin^ona.

®ic Inrmubr mit eteftr.=autom. ©ignalnorriebtung für ba$ neue
Bentralfctiulbnuê in itfeinadj (Slargau) an 3- ©• ©aer, ©rofntbrein
fabrif, ©umiëmatb, ebenfo bie ®urtnuf)ren für bie Ätrdjen in
Qjegenftorf, ©ergüit unb ©urio.

©pribcnl)auêneubau@d)iift(nnb. @rab=, Maurers,©etouierungSs,
©ipfer= unb fpafnerarbeiten, fomie bie Sieferung ber Sfunftfteine
an Q. Stafpar, ©aumeifter in ©djofttanb ; ©ifenliefernng unb 3lu§=
fübrung ber ©libableitung an ©. 2Mltp, ©djlofferei, ©djofttanb ;
©pengterarbeiten an .Çmmin, ©pengter, ©djbfttanb; §artfanbfteiw
lieferung an ©ebr. Sifdjer in ®ottiton; ®acj)bederarbeiten an
93o£tiger, ®ad)beder, ©djiiftlanb; 3'nnnerarbeiten an £). SBältp,
Zimmerei unb Sdjreinerei in ©dpifttanb. Sauleitung: ©ureau
für ©d)ulbau§bauentraürfe Slarau, 3t. ©djenfer, Sfrdjitelt.

©djulbaubbau àemmentliat. ©dpofferarbeit an 3t. §ntben§,
©djaffbaufen; fpafnerarbeit an M. ©ctjnter, dieitnfird) ; Mater=
arbeit an £>. ©ünter, ©djafffjaufen.

©d)ulliau«bau ©gerlingen (©ototlpmi). ©cbreinerarbeiten an
Sluguftin gelber, med). Sdjreinerei, ©gertingeit; ©ranittreppen
an 3tttiengefettfd)aft ©dpoeij. ©ranitioerfe in Settinjona. ©au=
teitmtg: fjrbbtidjer & ©bbne, ©otofburn.

Umfflffnngêmancr um bie röm.=!otbot. Äirdje in Sßcgenftetten.
UmfaffungSmauer mit Zententuerpiift unb ©etonauffat) jur Stellung
etnes ©etânberë, Materiallieferung inbegriffen, an 8ouië Ouottrino,
Maurermeifter in Sßegenftetten.

Sttrdjenrenouation Flumé. ©erüft-, Maurer= unb ©tut!atur=
arbeiten an iRofeano, ©t. Margrettjcn ; ®eforatioii§materarbeiten
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31. ©ofer, ©teinmebmcifter, ©aben ; ©ifentieferung an ®reifufi in
©aben.

Sie Wrab= unb ©preitgnrbeitcn für bie ftäbt. Stanatifation im
$ol)Ctoeg Siel an Sffiampfter, ©aumeifter, ©iet.

Strapcuforrettion Obcrtbal (©mmental). Sieferung oon jirta
3—400 ©äden Zement unb 30 ©tüd Zemcntröbren an ©ianonatti
unb ©bbne in ©Clingen bei ©iet.

Stpftatlbau für bie Siftler=©enoffamc ifieidjentmrg (Scfjtotjj).
Maurerarbeit an Üamperti, ©augefdjäft, Sadjen ; Zimmerarbeit
an ©otttieb ftiftter, Zintmermcifter, fReidjenburg ; Sederarbeit an
3tnton ©djropter, ®ad)beder, Samern

iffoftgebäube in Sbatmit. ©ranitarbeiten an 3t. ©. ©djroeij.
©ranitmerte in Settinjona.

©djutbanebnii Sffiotbfird) (@t. (Sailen), ©rbarbeiten an§. ©tad)
in ©oüau; Maurerarbeiten an lUater & ßöbrer in 9Batbtircb.

©cbulbanflicfcrung für baS neue ©diultjaub in îf-abrui (Sern).
3s unb 3sptät)ige ©cbuttifdje an Start Streb§, fbabnti: 4sptäüige
©cbultifdje an ©b^- 3Bötfti, ffabrni.

Dicutmu beb ©dmtbanfeb Sorbcrberg in Vlmben. ®er gaige
©au an Zimmertneifter ®b«obor ©üffer in Stmbeu.

Serbrciternng ber Stotlcnroinftraffe mit Srottoirautage in 3lrteé=
beim, ©ämttidje Slrbeiten au Stupferfdjmib & Steininger, ©irs=
fetben.

Sieferitng eineb Sctitanimuiageub für bie ©enteinbe Stiiiti an
Dehler & Sie. in 9larau.

2ßobnbaub für Sing. Saumgartner iit SKeuemett bei Safel. ®ie
Maurerarbeiten an ©aumeifter ©glimStübler, Mutten^ ; Zimmers
arbeiten an fjr. @tauffad)er, Zimmermeifter, Slbornftrafie, ©afet;

cn ©ubtitationen beb ©ebroetjer. ©eroerbenereinb 157

@d)reinerarbeiten an Mütter, @d)reinermeifter, Muttenj. ©aus
teitung: ©glinsftübter in Mutten^.

3öaffer»erforgnng fmmlitou (Zürid)). 3lubfübrung einer jioeiten
Duetlenfaffung an ©b. §uggenberger, ©auunternebmer, SJintertbur.

2ßaffcr»erjorgung ©tetfborn. Duetlenfaffung unb Zuleitung
in!I. alte Sieferungen an Qitgr. 9iobrer in SBintertbur.

La charpente métallique du Musée d'Art et d'Histoire
en construction aux Casemates, à Genève, à Charles Schmidt,
entrepreneur, à Genève. Architecte : Marc Camoletti.

Schmiedeeiserne gegen gusseiserne Gas-

leitungen.
tßov einiger Zeit erlieft ber berliner SJÎagiftrat einen

©rlaft, bie gufteifernen Z»lcit»"gmt ber ©aêleitung burd)
fdimiebeeiferne jfu erfeften uitb p>ar auf Soften ber §aub=
befifter. Z" Greifen ber letzteren wie aud) ber
Mieter begegnet biefe Maftnaftme aus teidft erftärtieften
(Srünben einmütigem Söiberfprud), mäftrenb bei ben fvad)-
teilten bie Meinungen über bie Sîotroenbigf'eit ober Zto?d=

mäftigfeit ber beregten Maftregel bept. über bie /frage,
ob Diöbren au§ ©^ntiebeeifen folcfteit au§ ©ufteifen oors

pjieften feien, geteilt finb.
2>ie Itrfacfte beö fraglichen, oon ber jtäbtifdjen ©as=

beputation in Serlin auêgebenben ©rlaffe? liegt barin,
baft in ber teftten Zeit oerfclfiebentticl] ©aêepptofionen
mit meftr ober weniger groften Unfällen im ©efolge
burd) ben ®rud) gufteifenter iHöftven ftattgefunben haben.
Ütun ift e§ eine unioiberlegbare îatiadje, baft bie ©efaftr
be? 3frud)es bei gufteifernen Wöhren bort in hohem Mafte
beftefjt, too éobenfenîungen ftattfinben, mähreitb bei

fd)miebeeiferneit Wöhren biefe ©efaljr ausfällt. Wtlerbings
f'önnen hei ftarfen töobenfenhtngen eoent. bie fflanfd)ens
bidjtungen :c. ber fdfmicbeeifernen Wöhren nachgehen unb
bie Weranlaffung ju Unbichtheiten werben, wal aber bod)
wohl, forgfältige 9lusfitl)nmg ber Reitling oorauögefeftt,
weit weniger oft oort'ommen bürfte, als ber 33rucf) guft=
eiferner Wöhren, namentlid) wenn bei biefen oorber faum
toahmehmhare ©uftfeljler oorhaitben finb, wa§ troft ber
fßeroollfommnung ber Wöhrengiefterei nicl)t au§gefd)toffen
fcheint. ®er ©inwurf ber ©egner ber fdjmicbeeifernen
Wöhren, baft auch bie letzteren Werantaffung ju Unbicftts
Zeiten geben f'önnen unb auch &ei biefen bie ©efahr oon
©rptofionen nicht hefeitigt fei, bürfte baber f'aunt ftid)=
haltig fein, benn wenn biefe ©efat)r burd) bie 3tnwenb=

ititg fd)tniebeeiferner Wöhren auch nicht abfolut befeitigt
ift, fo wirb fie bod) wefentlicf) oerringert.

Wun führt man einen weiteren Untftanb für bie gu|>
eifernen Wöhren in§ treffen: baft bie fcf)mtebeeifemen
Wöhren leicht roften. ®ie§ ift unbeftritten wahr. Wber

gufteifeme Wöhren roften aud), wenn fie nicht mit einem
fd)üftenben lleber^ug oerfehen finb, unb besbatb werben
fold)e Wöhren oftne ©chuftüberjug (Wfpbaltanftrid) tc.)
überhaupt nicht oerwenbet. ©s iff aber aud) eine alten
ffad)leuten hefaitnte, in allen Sehrhüdjern oertretene unb
in ber fßraji§ ftets gehanbhahte Wegel, fd)war^e fd)ntiebe=
eiferne Wöhren ohne fdjüftenbe Umhüllung nicht oer=

legen; mit einer földjett aber roften bie fchmiebeeifernen
Wöhren ebenfowenig at§ bie gufteifernen. SUterbingS finb
gufteifeme Wöbren etwas billiger ats fdjmièbeeiferne, bafür
finb bie teftteren, wenn genügenb ftarfroanbig unb mit
gutem ©dju^überjug oerfehen; poertäffiger ats bie erfteren.
Man ift baher aud) in oerfcf)iebenen gröfteren Stäbteu,
mie "Berlin, München, .fpantburg, ®üffelborf, Bremen,
Franffurt a. M. k., fd)on feit fahren ba^u übergegangen,
anftatt ber gufteifernen Zuleitungen fotefte aus ftarfmaw
bigem oer^inften ober fouft mit geeignetem ©d)uftüberpg
oerfeftenen ©ehmiebeeifenröbren ju oerwenben unb ,poar
mit beftem ©rfotg. îroft affer Prophezeiungen finb ade
biefe fchmiebeeifernen Seitungen oolffoutmen intaf't ge=

htieben unb nicf)t oerroftet.

Nr. w Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die
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Die Stampfasphallbeläyc samt llntcrbautcii am StadthauSgnai
und in der Kappelcrgassc Zürich an Fietz à Leuthold, Zürich.

Die Lieferung von Drehstrom-Transformatoren für die Stadt
Zürich an die Aktiengesellschaft vorm. Rieter â Co. in Winter-
thur und an C. Wüst à Co. in Seebach.

Die Betricbsgaêleitung vom alten nach Sem neuen Ofenhausc
im Gaswerk Zürich in Schlieren an die Kesselschmiede Richterswil.

Brausebad in Basel. Granitarbeiten an A. G. Schweiz. Granit-
werke in Bellinzona.

Maihosschulhaus in Luzern. Granitarbeiten an A. G. Schweiz.
Granitwerke in Bellinzona.

Straßenbahn Schaffhausen-Schlcitheim. Arbeiten für den Um-
ladeschuppen auf dem Güterbahnhof Schaffhausen: Zimmerarbeiten
an I. Bührer, Spenglerarbeiten an Meyer und die Ziegeldach-
arbeiten an Knabenhans, alle in Schaffhausen. A.

Badanstalt Zug. Die Speuglerarbeiten an Emil Reutemann
in Zug.

Hainvigschulhaus in St. Gallen. Granitarbeitcn an Akt.-Ges.
Schweizer. Granitwerke in Bellinzona.

Die Turmuhr mit clcktr.-autom. Signalvorrichtung für das neue
Zcntralschulhaus in Reinach (Aargau) an I. G. Baer, Großuhren-
fabrik, Sumiswald, ebenso die Turmuhren für die Kirchen in
Jegenstorf, Bergün und Curio.

SpritzenhausneubauSchiistland. Grab-, Maurer-,Betonierungs-,
Gipser- und Hafnerarbeiten, sowie die Lieferung der Kunststeine
an I. Kaspar, Baumeister in Schöftland; Eisenlieserung und Aus-
führung der Blitzableitung an S. Wälty, Schlosserei, Schöftland;
Spenglerarbeiten an Humm, Spengler, Schöftland; Hartsandstein-
lieferung an Gebr. Fischer in Dottikon; Dachdeckerarbeiten an
Balliger, Dachdecker, Schöftland; Zimmerarbeiten an H. Wälty,
Zimmerei und Schreinerei in Schöftland. Bauleitung: Bureau
für Schulhausbauentwürfe Aarau, A. Schenker, Architekt.

Schulhansba» Hcmmenthal. Schlosserarbeit an A, Hrubens,
Schaffhausen; Hafnerarbeit an M. Schuler, Neunkirch; Maler-
arbeit an H. Günter, Schaffhausen.

Schulhausbau Egerlingcn (Solothnrn). Schreinerarbeiten an
Augustin Felder, mech. Schreinerei, Egerkingeu; Granittreppen
an Aktiengesellschaft Schweiz. Granitwerke in Bellinzona. Bau-
leitung: Fröhlicher â Söhne, Solothnrn.

Umfassungsmauer um die röm.-kathol. Kirche in Wcgeustetten.
Umfassungsmauer mit Zementverputz und Betonaufsatz zur Stellung
eines Geländers, Materiallieferung inbegriffen, an Louis Qnottrino,
Maurermeister in Wegenstetten.

Kirchcnrcnovation Flums. Gerüst-, Maurer- und Stukkatur-
arbeiten an Roseano, St. Margrethen; Dekorationsmalerarbeiten
an Traub, Rorschach.

Zwei Neubauten für Dorer à Füchsli», Architekten in Baden.
Maurerarbeiten an I. Welti und I. Biland, Baumeister, beide
in Baden; Steinhanerarbeiten in Berner Sandstein an E. Peter,
Ostermundigen bei Bern; Steinhauerarbeiten in Savonnières an
A. Voser, Steinmetzmeister, Baden; Eisenlieferung an Dreifuß in
Baden.

Die Grab- und Sprengarbeitcn für die städt. Kanalisation im
Hohlweg Viel an Wampfler, Banmeister, Viel.

Straßcnlorrektion Obcrthal (Cmmeutal). Lieferung von zirka
3—400 Säcken Zement und 3V Stück Zemcntröhren an Gianonatti
und Söhne in Böziugen bei Viel.

Alpstallbau für die Kistler-Genossame Reichenburg (Schwyz).
Maurerarbeit an Lamperti, Baugeschäft, Lachen; Zimmerarbeit
an Gottlieb Kistler, Zimmermeister, Reichenburg; Deckerarbeit an
Anton Schwyter, Dachdecker, Lachen.

Postgedäude in Thalwil. Granitarbeiten an A. G. Schweiz.
Granitwerke in Bellinzona.

Schnlhausban Waldltrch (St. Gallen). Erdarbeiten an H. Stach
in Goßau; Maurerarbeiten an Nater à Löhrer in Waldkirch.

Schlllbanklicfcrung für das neue Schulhaus in Fahrni (Bern),
ll- und 3-plätzige Schultische an Karl Krebs, Fahrni; 4-plätziqe
Schultische an Chr. Wölfli, Fahrni.

Neubau des Schnlhauses Bordcrbcrg in Amden. Der ganze
Bau an Zimmermeister Theodor Büsser in Amden.

Berbrciterung der Stollcnrainstraße mit Trottoiranlagc in Arles-
Heini. Sämtliche Arbeiten an Kupferschmid à Neininger, Birs-
selben.

Lieferung eines Schlammwagens für die Gemeinde Thun an
Oehler à Cie. in Aarau.

Wohnhaus für Aug. Baumgartner in Neuewelt bei Basel. Die
Maurerarbeiten an Banmeister Eglin-Kübler, Muttenz; Zimmer-
arbeiten an Fr. Stauffacher, Zimmermeister, Ahornstraße, Basel;
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Schreinerarbeiten an Müller, Schreinermeister, Muttenz. Bau-
leitung: Eglin-Kübler in Muttenz.

Wasserversorgung Humlilon (Zürich). Ausführung einer zweiten
Quellenfassung an Ed. Huggenberger, Bauunternehmer, Winterthur.

Wasserversorgung Stcrkborn. Quellenfassung und Zuleitung
inkl. alle Lieferungen an Jngr. Rohrer in Winterthur.

Ta charpente métallique cku àsèe ck'^rt et ck'lkistoire
en construction aux Lasemates, à llenève, à Obaries Scbmillt,
entrepreneur, à ttenève. àeliitecte: èlare llamoletti.

Schmiedeeiserne gegen gusseiserne «as-
leilungen.

Vor einiger Zeit erließ der Berliner Magistrat einen

Erlaß, die gußeisernen Zuleitungen der Gasleitung durch
schmiedeeiserne zu ersetzen und zwar aus Kosten der Haus-
besitzer. In den Kreisen der letzteren wie auch der
Mieter begegnet diese Maßnahme aus leicht erklärlichen
Gründen einmütigein Widerspruch, während bei den Fach-
leuten die Meinungen über die Notwendigkeit oder Zweck-

Mäßigkeit der beregten Maßregel bezw. über die Frage,
ob Röhren aus Schmiedeeisen solchen aus Gußeisen vor-
zuziehen seien, geteilt sind.

Die Ursache des sraglichen, von der städtischen Gas-
deputation in Berlin ausgehenden Erlasses liegt darin,
daß in der letzten Zeit verschiedentlich Gasexplosionen
mit mehr oder weniger großen Unfällen im Gefolge
durch den Bruch gußeiserner Röhre» stattgefunden haben.
Nun ist es eine unwiderlegbare Tatsache, daß die Gefahr
des Bruches bei gußeiferneu Röhren dort in hohem Maße
besteht, 'wo Bodensenkungen stattfinden, während bei

schmiedeeisernen Röhre» diese Gefahr ausfällt. Allerdings
tonnen bei starken Bodensenkungen event, die Flanschen-
dichtungen ,'c. der schmiedeeisernen Röhren nachgeben und
die Veranlassung zu Undichtheiten werden, was aber doch

woht, forgfättige Ausführung der Leitung vorausgesetzt,
weit weniger oft vorkommen dürste, als der Bruch guß-
eiserner Röhren, namentlich wenn bei diesen vorher kaum
wahrnehmbare Gußfehler vorhanden sind, was trotz der
Vervollkommnung der Röhrengießerei nicht ausgeschlossen
scheint. Der Einwurs der Gegner der schmiedeeisernen
Röhren, daß auch die letzteren Veranlassung zu Undicht-
heiten geben können und auch bei diesen die Gefahr von
Explosionen nicht beseitigt sei, dürfte daher kaum stich-
haltig sein, denn wenn diese Gefahr durch die Anwend-
uug schmiedeeiserner Röhren auch nicht absolut beseitigt
ist, so wird sie doch wesentlich verringert.

Nun führt man einen weiteren Umstand für die guß-
eisernen Röhren ins Treffen; daß die schmiedeeisernen
Röhren leicht rosten. Dies ist unbestritten wahr. Aber
gußeiserne Röhren rosten auch, wenn sie nicht mit einein
schützenden Ueberzug versehen sind, und deshalb werden
solche Röhren ohne Schutzüberzug (Asphaltanstrich w.)
überhaupt nicht verwendet. Es ist aber auch eine allen
Fachleuten bekannte, in allen Lehrbüchern vertretene und
in der Praxis stets gehandhabte Regel, schwarze schmiede-
eiserne Röhren ohne schützende Umhüllung nicht zu ver-
legen; mit einer solchen aber rosten die schmiedeeisernen
Röhren ebensowenig als die gußeisernen. Allerdings sind
gußeiserne Röhren etwas billiger als schmiedeeiserne, dafür
sind die letzteren, wenn genügend starkwandig und mit
gutem Schutzüberzug versehen, zuverlässiger als die ersteren.
Man ist daher auch in verschiedenen größeren Städten,
wie Berlin, München, Hamburg, Düsseldorf, Bremen,
Frankfurt a. M. zc., schon seit Jahren dazu übergegangen,
anstatt der gußeisernen Zuleitungen solche aus starkwan-
digem verzinkten oder sonst mit geeignetem Schutzüberzug
versehenen Schmiedeeisenröhren zu verwenden und zwar
mit bestem Erfolg. Trotz aller Prophezeiungen sind alle
diese schmiedeeisernen Leitungen vollkommen intakt ge-
blieben und nicht verrostet.
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Zn Verlin oerwenbet man 3. 53. sur Umhüllung ber
jcl)miebeeifernen ZuleitungSrohre eine SRifclguig non 50
Siter deer, 30 Stter Sanb, 10 1'iter an ber Suft §er=
fallenem Z'alf, 10 Siter getrocfnetem Sebmpuloer unb 5

Kilogramm ^ed), melcffc jroei dage lang unter häufigem
Umrühren gefocht wirb. die oorgewärmten Vohre wer«
ben jtrfa 3 nun bicf mit ber SJiaffe beitrügen, melche

nach bem ©rfalten fehv feft roirb. fyür ben Transport
werben bie Vohre burch Umwicfelung gegen Vefdjäbiguitg
gel einigt. Bremen menbet man fcEjon feit 30 fahren
fdjtmebeeiferne Döhren an, welche mit eingcbicftetn deer
bicf umgoffen werben. $n SGBien werben bie fcfjmiebe«
eifernen Rohrleitungen mit ^oljfaften umgeben, welche
bann mit ftüffigem 51 ig halt angefüllt werben.

die fyrage bes ©rfages ber in Berlin nod) 0 orb an--
benen gufseifernen ©aSsuleitungen burd) fchmiebeeiferne
Röhren würbe auch auf ber Zahresoerfammlung beb

„DJlärtifdjen Vereins 00n ©as-- unb Vßafferfacbmännern"
erörtert unb würben auch hier entgegengefegte SJleinungen
oertreten. direftor ißfubel=©hartottenburg hielt bie Ve=

feitigung ber gufseifernen Stühren nicht für nötig, ba in
ben legten heiben fahren nur 11 Rohrbrüd)e hei ben
Zuleitungen oorgefommen feien, unb biefe in ber Siegel
hei ©rbarheiten, weld)e eine Bewegung bes Kobens oer«
itrfacht hätten, demgegenüber ftellte fici) direftor Vrenner«
Verlin auf einen entgegengefegten Stanbpunft, inbem er
aufführte, bag fich in ben 90 er fahren in Berlin bie
Rohrbrücke hei gufseifernen Zuleitungen berart gemehrt
hätten, bag oon 1903 ah folcl)e nicht mehr oerroenbet
würben, fonbern nur ftart'wanbige, afpbaltierte, fclpniebe--

eiferne Stohren, weld)e fid), wie angeftellte Verfudje er«

gehen, oorsüglid) bewährt hätten, ba bie 12 13 Zahre
rwrher gelegten Stohren oöllig unoerfe'hrt gehliehen feien,
das Vorgehen ber berliner Verwaltung fei berechtigt,
ba burd) bie nötigen Slufgrahungen in Den Straften
feitenS ber Stanalifation, ber SSafferwerfe, ber ©aSan«

ftalten, ber fßoft, fyeueviuehr, delegraphenoerwaltung unb
ber ©artenbireftion unaufhörlich drurfüeränberuugen bes
VobenS entftänbeu, beneit bie ©ufsrofjre nicht gemachten
feien. Vei ben nod) oorhanbenen ©ufsrohrleihtngen habe

fid) äie Zol)l ber Siohrhrüd)e gegen früher um bas
doppelte gefteigert. SBäljrenb bisher nur ein fleiner
deit ber HauSbefitjer ber Slufforberung, bie SluSwedjS«
lung ber Rohre ooigunehmen, nadjgefommen fei, mehrten
fid) bie Einträge hievpt in ber legten Zeit, fobafs baS

oöllige Verfd)winben ber gugeifernen Zuleitungen in
Verlin in ahfehharer Zeit 31t erwarten fei.

die Vermenbung fdjmiebeeiferner Stohren nimmt
überhaupt in neuerer Zeil, nad)bem es oerfcl)iebenen
größeren Vierten ber Vrand)e gelungen ift, mit ihren
nahtlofen, fdjmiebeeifernen Stühren mit SJiuffen unb

Z'lanfdjenoerhinbuugen oollftänbigen ©rfag für bie gug«
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eifernen Stühren 31t bieten, immer mehr 3U. Veseidfnenb
ift auch bie datfadje, bah in ber Reujeit bei Slusfchreib«

ungen für bie gefährbeten ©teilen größerer Hauptleitungen
au§ ©uffeifen fchmiebeeiferne Slöhren oorgefchrieben wer-
ben ; wo alfo bie legteren an folcheit Stellen am 'filage finb,
bann finb fie es erft recht auch an weniger gefährbeten.

llebrigens haben (ich bie oerfchiebenen ftäbtijdjen Ver-
waltungen erft nach reiflicher fachlicher Prüfung ber
SOtaterialfragen auf ©runb eingebenber Stubien ihrer
fachmänitifchen Veamten unb anberer Sad)oerftänbigen
für bie fcl)miebeifernen Stühren entfdjieben, fobag faum
wefentlidje fachliche ©rünbe oorliegen bürften, gegen biefe
Stübrenart 31t agitieren. SBenn fid) bie Verliner Haus--
befiger unb SJtieter gegen ben ©rlaf) bes Vtagiftrats
wehren, fo fann man ihnen bas weniger oerbenfen, ba
hier pefuniäre Qntereffen in Zrage fommen; 00m fach«

männifdjen unb hpgicmildjen Stanbpunfte aus lägt fich
aber wohl faum etwas ftichhaltigeS gegen bie geplante
Rlagregel einwenben. („ZU- Ztg. für Vlecl)inbuftrie.")

Jfcifdjiebcnc*.
Sd)mci^erifrt)c Vunbes6al)ucit. der Verwaltungstat

ber Vunbesbahnen genehmigte in feiner Sigung 00m 2.

Zitni baS fßrojeft für bie ©rftellung neuer SBerfftätten
beim Val)nl)of Zürich unb bewilligte für bie Slusfübtttng
ber Stilläge einen Äre.bit 001t Zt'- 5,400,000. — @r ge«

nehmigte ferner bie projette für bie ©rweiterung bes

Verfonenbahnhofes in St. ©allen unb bes neuen Ruf
nahmS-- unb VerwaltungSgebäubes bafelbft unb erteilte

für bie Votlenbung biefer Z^rojette ber ©eneralbireftioit
einen Stad)tragSfrebit 001t Zt. 1,420,000. da bie früher
erteilten Zrebite Z'r- 7,530,000 ausmachen, fo ergibt fid)
eine ©efamtfoftenfumine oon Zr. 8,950,000.

Sd)iitatfpurigc Sanetfd)balgt. der ©roge Stat beS

Ä'antonS SBallis hat ben Ingenieuren Sefcore unb Roan«

gini bie ^tongeffion für eine Schmalfpurbahn SittewSaanen
über ben Sanetfd) erteilt, die Vatjnlinie würbe am
Vahnhof oon Sitten beginnen, über Ormône, Saint«
©ermain, ©ranoiS unb Saint=Rîarguerite 3U ber ^agböhe
be§ Sanetfd) führen unb fid) bei Saanen mit ber Rioit«
treur«Dberlanbbal)n uereinigen. die ganse Sinie wäre
48,300 111 lang, wooon 28,850 auf SBatlifer Voben
liegen. Zwifcben Sitten unb ©ranoiS würbe ber Vetrieb
baS gange Zal)r aufrecht erhalten, swifdjen ©ranoiS unb
Saanen blog im Sommer, die Streite SittewSaanen
würbe in 2 Stunben 40 SJlinitten gmüctgelegt mit einer

©efdjwinbigfeit oon 17 bis 20 km in ber Stunbe.

Valgtbauprojeftc im Z". Vor breisehn fahren
würbe bem projette für eine Sinie drainlingen-Vreuleur«
Sîoinnont ober Saignelégier bie iioitgeffion erteilt, diefes
Zal)r würben auch Sur ©rlangung ber lîonseffion für
eine Valjn Sonnenberg (St. Z'nrner) Vreuteur=9toirmont
Schritte getan. Setter dage nun haben fich bie Zu ter-

effenten beiber projette bahin geeinigt, eS foil barnach
getrachtet werben, bei ben eibgenöffifd)en Vehörben bie

©rlangung einer einsigen ftonseffiou für eine Sinie Ütoir
mont-Vreuleur mit Verbinbuug nad) bem Sonnenberg
unb nad) dramlingen 311 ex'gielen. diefe Böfung entfpricht
wohl ootlftänbig ben Verhältniffen unb Vebürfniffen ber
©egenb, bie hier in Zrage fommen.

Val)it drcib-Scclisberfl. die ©emeinbeoerfammlung
oon Seelisberg hat einmütig befd)loffen, baS ftonseffionS-
gefuch für eine Vahn oon ber dreib nach ©eeliSberg-
Sonnenberg bem VunbeSrate einsureichen. ißläne unb
ftoftenbereci)nungen würben angefertigt.

SBantoefen in Vern. Dîeueg Obergeri^tSge«
bau De. ®a§ ißretggeridht Des bon Der Vaubireltion
auSgefbhriebenen SBettberoerbeg für ©ntwürfe jum Vau
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In Berlin verwendet man z. B. zur Umhüllung der
schmiedeeisernen Zuleitungsrohre eine Mischung von M
Liter Teer, lit) Liter Sand, 10 Liter an der Lust zer-
fallenem Kalk, 10 Liter getrocknetem Lehmpulver und 5

Kilogramm Pech, welche zwei Tage lang unter häufigem
Umrühren gekocht wird. Die vorgewärmten Bohre wer-
den zirka 8 »>>n dick mit der Masse bestrichen, welche
nach dem Erkalten sehr fest wird. Für den Transport
werden die Rohre durch Umwickelung gegen Beschädigung
geschützt. In Bremen wendet man schon seit 40 Jahren
schmiedeeiserne Röhren an, welche mit eingedicktem Teer
dick umgössen werden. In Wien werden die schmiede-
eisernen Rohrleitungen mit Holzkasten umgeben, welche
dann mit flüssigem Asp hall angefüllt werden.

Die Frage des Ersatzes der in Berlin noch vorhan-
denen gußeisernen Gaszuleitungen durch schmiedeeiserne
Röhren wurde auch aus der Jahresversammlung des
„Märkischen Vereins von Gas- und Wasserfachmännern"
erörtert und wurden auch hier entgegengesetzte Meinungen
vertreten. Direktor Pfudel-Charlottenburg hielt die Be-
seitigung der gußeisernen Röhren nicht für nötig, da in
den letzten beiden Jahren nur 1t Rohrbrüche bei den
Zuleitungen vorgekommen seien, und diese in der Regel
bei Erdarbeiten, welche eine Bewegung des Bodens ver-
nrsacht hätten. Demgegenüber stellte sich Direktor Brenner-
Berlin auf einen entgegengesetzten Standpunkt, indem er
ausführte, daß sich in den Wer Jahren in Berlin die

Rohrbrüche bei gußeisernen Zuleitungen derart gemehrt
hätten, daß von 1008 ab solche nicht mehr verwendet
würden, sondern nur starkwandige, asphaltierte, schmiede-
eiserne Röhren, welche sich, wie angestellte Versuche er-
geben, vorzüglich bewährt hätten, da die 12 I 8 Jahre
vorher gelegten Röhren völlig unversehrt geblieben seien.
Das Vorgehen der Berliner Verwaltung sei berechtigt,
da durch die nötigen Ausgrabungen in den Straßen
seitens der Kanalisation, der Wasserwerke, der Gasan-
stalten, der Post, Feuerwehr, Telegraphenverwaltung und
der Gartendirektion unaufhörlich Druckveränderungen des
Bodens entständen, denen die Gußrohre nicht gewachsen
seien. Bei den noch vorhandenen Gußrohrleitungen habe
sich die Zahl der Rohrbrüche gegen früher um das
Doppelte gesteigert. Während bisher nur ein kleiner
Teil der Hausbesitzer der Aufforderung, die Auswechs-
lnng der Rohre vorzunehmen, nachgekommen sei, mehrten
sich die Anträge hierzu in der letzten Zeit, sodaß das
völlige Verschwinden der gußeisernen Zuleitungen in
Berlin in absehbarer Zeit zu erwarten sei.

Die Verwendung schmiedeeiserner Röhren nimmt
überhaupt in neuerer Zeit, nachdem es verschiedenen
größeren Werken der Branche gelungen ist, mit ihren
nahtlosen, schmiedeeisernen Röhren mit Muffen und

Flanschenverbindungen voltständigen Ersatz für die guß-
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eisernen Röhren zu bieten, immer mehr zu. Bezeichnend
ist auch die Tatsache, daß in der Reuzeit bei Ausschreib-

ungen für die gefährdeten Stellen größerer Hauptleitungen
aus Gußeisen schmiedeeiserne Röhren vorgeschrieben wer-
den; wo also die letzteren an solchen Stellen am Platze sind,
dann sind sie es erst recht auch an weniger gefährdeten.

Uebrigens haben sich die verschiedenen städtischen Ver-
waltungen erst nach reislicher sachlicher Prüfung der
Materialfragen aus Grund eingehender Studien ihrer
fachmännischen Beamten und anderer Sachverständigen
für die schmiedeisernen Röhren entschieden, sodaß kaum

wesentliche sachliche Gründe vorliegen dürften, gegen diese

Röhrenart zu agitieren. Wenn sich die Berliner Haus-
besitzet- und Mieter gegen den Erlaß des Magistrats
wehren, so kann man ihnen das weniger verdenken, da
hier pekuniäre Interessen in Frage kommen; vom fach-

männischen und hpgienßchen Standpunkte aus läßt sich

aber wohl kaum etwas stichhaltiges gegen die geplante
Maßregel einwenden. („III. Ztg. für Blechindustrie.")

Verschiedenes.
Schweizerische Bundesbahnen. Der Verwaltungsrat

der Bundesbahnen genehmigte in seiner Sitzung vom 2.

Juni das Projekt für die Erstellung neuer Werkstätten
beim Bahnhof Zürich und bewilligte für die Ausführung
der Anlage einen Kredit von Fr. 5,400,000. Er ge-

nehmigte ferner die Projekte für die Erweiterung des

Personenbahnhofes in St. Gallen und des neuen Aus
nahms- und Verwaltungsgebäudes daselbst und erteilte

für die Vollendung dieser Projekte der Generaldirektion
einen RachtragSkredit von Fr. 1,420,000. Da die früher
erteilten Kredite Fr. 7,-580,000 ausmachen, so ergibt sich

eine Gesamtkostensumme von Fr. 8,050,000.
Schmalspurige Sanctschbah». Der Große Rat des

Kantons Wallis hat den Ingenieuren Lefovre und Avan-
zini die Konzession für eine Schmalspurbahn Sitten-Saanen
über den Sanetsch erteilt. Die Bahnlinie würde am
Bahnhof von Sitten beginnen, über Ormnne, Saint-
Germai», Granois und Saint-Marguerite zu der Paßhöhe
des Sanetsch führen und sich bei Saanen mit der Mon-
treur-Oberlnndbahn vereinigen. Die ganze Linie wäre
48,800 >u lang, wovon 28,850 auf Walliser Boden
liegen. Zwischen Sitten und Granois würde der Betrieb
das ganze Jahr ausrecht erhalten, zwischen Granois und
Saanen bloß im Sommer. Die Strecke Sitten-Saanen
würde in 2 Stunden 40 Minuten zurückgelegt mit einer

Geschwindigkeit von 17 bis 20 tziu in der Stunde.

Bahnbanprvjektc im Jura. Vor dreizehn Jahren
wurde dem Projekte für eine Linie Tramlingen-Breuleup-
Noirmont oder Saignelögier die Konzession erteilt. Dieses
Jahr wurden auch zur Erlangung der .Konzession für
eine Bahn Sonnenberg (St. Immer) Breuleup-Noirmont
Schritte getan. Letzter Tage nun haben sich die Inter-
essenten beider Projekte dahin geeinigt, es soll darnach
getrachtet werden, bei den eidgenössischen Behörden die

Erlangung einer einzigen Konzession für eine Linie Noir-
mont-Breuleur mit Verbindung nach dem Sonnenberg
und nach Tramlingen zu erzielen. Diese Lösung entspricht
wohl vollständig den Verhältnissen und Bedürfnissen der
Gegend, die hier in Frage kommen.

Bahn Trcib-Scclisbcrg. Die Gemeindeversammlung
von Seelisberg hat einmütig beschlossen, das Konzessions-
gesuch für eine Bahn von der Treib nach Seelisberg-
Svnnenberg dem Bundesrate einzureichen. Pläne und
Kostenberechnungen wurden angefertigt.

Bauwesen in Bern. Neues Obergerichtsge-
bände. Das Preisgericht des von der Baudirektion
ausgeschriebenen Wettbewerbes für Entwürfe zum Bau
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